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Folgebetreuung 

EEA®-Ergebnis 

Schritte zur Zertifizierung 

Umgesetzte Maßnahmen 

Weitere Anregungen 

Allfälliges 

Ablauf 



 Dreijährige Betreuung 

 2x jährlich Treffen mit dem  

Energieteam 

 Aktualisierung EEA-Katalog 

 Betreuung bei der Erstellung eines 

Aktionsplanes für öffentliche Beleuchtung 

 Betreuung bei der Erstellung und 

Umsetzung eines 

Energiekommunikationsplanes 

Folgebetreuung 



Zeitplan 

Zertifizierung  
(Dez. 2014) 

Lichtplan (zu 
definieren) 

Energie-
Kommunikationsplan 

(zu definieren) 

Treffen Energieteam 



Zwischenergebnisse EEA 

TOTAL  

Effektiv: 57%  

Potential: 28%  

Entwicklungsplanung und Raumordnung 

Kommunale Gebäude  
und Anlagen 

Versorgung, Entsorgung 
Interne Organisation  

Mobilität 

Kommunikation, Kooperation  

Effektiv: 57%  

Potential: 27%  

Effektiv: 54%  

Potential: 32%  

Effektiv: 44%  

Potential: 40%  

Effektiv: 70%  

Potential: 22%  

Effektiv: 54%  

Potential: 24%  

Effektiv: 62%  

Potential: 20%  



 Zertifizierung möglich! 

 Vorschlag: Mitte Dezember 

 Nächste Schritte: 

 Aktualisierung Kataloges  
(bis 20. November); 

 Erstellung und  
Genehmigung 
Arbeitsprogramm; 

 Erstellung Auditbericht; 

 Audit; 

 Zertifizierung. 

 

 

Zertifizierung 



 Teilnahmen am Projekt „Gemeinden A++“ 

und Durchführung einer Analyse der 

öffentlichen Beleuchtung auf der 

Bahnhofstraße 

 Überdachte Radabstellanlagen 

 Schulwegplan (2. Jahr) 

 … 

Umgesetzte Maßnahmen 



Analyse öffentliche 

Beleuchtung 

 Ziel: Einschränkung der 

Lichtverschmutzung 

und Energieeinsparung. 

 



 Austausch der Quecksilberdampflampen (nicht 

mehr gestattet wegen niedriger Effizienz und 

hoher Entsorgungskosten) durch Natriumdampf- 

oder LED-Lampen: 15 bis 60% Stromeinsparung. 

 

Öffentliche Beleuchtung:  

empfohlene Maßnahmen (1) 



 Einführung von Regelungssystemen wie  

Helligkeitsregler: 20 bis 40% Stromeinsparung; 

 Miteinbeziehung von  

Privaten; 

 Konstante Überwachung  

des Stromverbrauchs  

zur Erfolgskontrolle der  

Maßnahmen. 

 

Öffentliche Beleuchtung:  

empfohlene Maßnahmen (2) 



 Effizienzmaßnahmen Schwerpunkt in der  

KlimaLand-Strategie; 

 EFRE-Fonds sowohl für Planung als auch für 

Umsetzung; 

 Mitfinanzierung durch die BürgerInnen: Beispiel 

Gemeinde Dalaas (AT): 
http://www.dalaas.at/de/wirtschaft/buergerbeteiligungs-

strassenbeleuchtung-helmut 

 

 

Öffentliche Beleuchtung:  

Finanzierungsmöglichkeiten 
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 Südtirol spezifisches Zertifizierungssystem 

für Gemeinden, in Zusammenarbeit mit der 

KlimaHaus Agentur. 

Weitere Anregungen (1) 

Programm 

„KlimaGemeinde“ 



 Software für die Energiebuchhaltung: für 

Südtirol angepasste Version des 

Energieberichtes Online (EBO) (ab 2015) 

 

Weitere Anregungen (2) 



Weiterbildungsmöglichkeit 

 Donnerstag, 6. November 2014, 14.00-17.00 in IBK 

 Gratis für A++ Gemeinden!!! 

 Anmeldung unter: http://www.energie-

gemeinde.at/weiterbildung/innenbeleuchtung/ 
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
 

Dott. Andreas Pichler  

pichler@oekoinstitut.it 

Dott. Francesco Vaninetti 

vaninetti@oekoinstitut.it 

 

Ökoinstitut Südtirol/Alto Adige 

Talfergasse 2 

39100 Bozen 

Tel: 0471 05 73 00 

mailto:pichler@oekoinstitut.it
mailto:vaninetti@oekoinstitut.it

